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37·) \1\ B~lirk . D"hling 

hg . .jG6 Döblin~, Fassade d~s llalls<,s jl;lIIplstraße % IIJch einem AtI1I.lreiI \ 011 Rlld . All ($ :371) 

am Rande de Abhanges gelegene llaurlg-ebilllde mit eincr weithin sichtbaren fas ud' und seincr Inncl1' 

gestaltung gibt ein einheilliches Bild einer anspruchslosen ulld feinen "Allwiener" Kultur. In einem noch 

stärkeren Maße war dies der Fall, ehe die höe stpersünliche Ausstattung der Rüume (Fig. 465), nament· 

lich der reiche zum GaJlLen rasende Bilder chll1uck (drei Bilder von chwind s. Klassiker der Kunst. 

IX, 71, 404, 515 - mehrere Frühwerke Lenbachs usw.) durth Verteilung an die Erben der letzten Besitzerin 
zerstreut wurden. 

Ä u ß e re des Hau ptgebäudes: Ei n faches, rechteckiges, ci nstöck iges' Geb~i ude, des en beide Gescho se durch 
einen Sims getrennt sind. Hauplfront gegen . (Fig. -166) mit cinem wenig vorspringenden, drei Fenster 
breilen Mitle1risalit, der im ntergeschosse gequadert. im Obergeschosse durch Pilaster mit Palmetten· 
kapitälen eingefaßt ist. Seinem Unterge chos. e ist eine Vorhalle von vier dorischen SÜLI1en vorgelagert. 
zu der vom Garten Stufen .~mpor[ühren. Auf der Vorhalle Terrasse, die Offnungen des Obergeschosses 
als Balkontüren gestaltet. Uber dem Mittelrisalit flachgiebel. Die Seitenteile von ebensolchen Pilasleru 
eingefaßI mit rundbogigen, einfach gerahmten Fenstern üher geringem Sockel im Untergeschos5e; im 
Obergeschosse Rundbogenfenster mit sie flankierendeIl rechteckigeIl Fen lern, deren obere Einfassungen 
zusammen eine Art Palladiomotiv hilden. Unter dem Miltelfenster vertieftes Feld mit einer Ordnung VOll 
fünf dorischen Säulchen. 
Die Rückfronl schmucklos, die OHnungen des UntergeSChosses rund bogig und durch einen Sims zusammen 
hängend, die des Obergeschosses rechteckig mit ausladendem Sturze. Die chmal eilen vier Fenster 
breit, wie die Rückseite angeordllet. I-Joilcs Ziegelwalmdach mit schlitzförmigen Dachluken ulld zwei 
Kaminen . 
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